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Fre|e und Hansestadt Hamburg 
— „ Bezuksamt Emsbuttel 

' ' ' ‘ « . * ' ; Fachamt Jugend- und Familienhilfe Jugendamt .. ALLGEMEINER SOZlALER DIENST _ , . . 
Grindelb'erg 6266 D 20144 Hamburg ' _ ' ' _ * - " ' . ALLGEME'NER SQZ'ALER D'_EN3T - -. . 

' . - . _ Re9ionalleitung . . . . ." 
- '  " ,  4 ' ' _ ' __ = . Sitz :GarstederWeg 13 

Herrn Walser „ ' 5 -- _ ‘ . . __ *— > __ . “D 22453 Hamburg ' 
‘ . ' - - " - ‘. ._ . . ‘ Telefon 040— 428 01 4644 

. ' Telefax 040— 428 01-— 1950 ' 
. E Mail: Dirk. Ammann@eimsbuettal. hambr'rrg de 

. Ansprechpartner: Dirk Ammann 
Zimmer: 123 » 

_ A z .  

Hamburg, 01.03.2021 _ » 

Betr.: AUsktmft nach dem Hamburger Träneparenzgesetzl Ihr Antrag vom 
' 30012021 

Sehr geehrterHerr Wäi3er. ." 

“ ’ _ Ihrem Antrag auf Auskunftsersuchen nach dem Hamburger Transparenzgesetz kann so-7 ' 
Weit entsprochen werden soweit Informationen nicht durch datenrechtliche Ein3chrän— 
kungen geschützt sind. Dies ist in Bezug auf Auskünfte zu Mitarbeiterinnen des Jugend-— 

  amtes der Fall. ‘ . .. _ 
& | Die Übertragung der Aufgabe der Mitwirkung im familien9erichtlichen Verfahren ist nach 
5 76 SGBVIII an den Träger Hamburger Kinder und Jugendhilfe per Vertrag übertragen „ 

„ Sie erhalten in K0pie den Vertrag zwiSchen dem Träger Hamburger Kinder und JUQend— 
' — hilfe e V und dem Jugendamt Hamburg Eimsbiittel Es wird darauf hingewiesen, dass - \ 

das Auskunftsersuchen nicht zur Weitergabe der Unterlagen berechtigt. Datenschutz- 
rechtliche Bestimmungen sind einzuhalten. ‚ 

_   Die ÜberträgUng der Aufgabe an den Träger Hamburger Kinder und Jugendhilfe ist recht—’ " " . 
lich zuläseig. ' “‘ * _ ‘ 

‚' Der_Vértrag ist inzWischen im Transparénzregister hinterlt 
/. 

* Mit freundliChen'Grüßen . 

" _)Dirk Ammann *. 



Vertrag nach 55 76 und 77 SGB VIII 

* * _ _ zwasch5n dem *__-T _ _ ' __ 

* Faehamt Jugend-= und Famhenhfe Hamburg»imsbutel 

. ‘ ' . * . ' * genanntiugen||iam| 

unddem ' 

Hamburger Kmder- |.|||d Jugendhüfe e.V. ;. 

_. / 

\* . ..Di_éser Vertrag régfél_t dié Übertragung de? Aufgabe nach 5 50 SGB V|l_| «1 Verbindung mit 55 155 2|FF&| ' ** ' 
. . ; 1. ud 2. und 162 FamFG vum Bezirksamt- Hambür3—Eimbüttei, de_rin Facham.t Jugénd_— |.ihd 

' ' ' Fam|l|5nh|ife‚ a;|F deri Jugendhdfetrager Hamburger Kinder.— und Jugendhrlfe @. V. Dié rechthch5 
' -_TG|undlage zu_| Uhertragung di'e_s'er_ Aufgabe ist 5 75 {1}B(SB Wi. 

‘}Da‘s Famiengericht h5|*t das_ Jugendamt |||| Rahmen der 55 151f162 F5|||FG Sm_r Ent5:hmdungan zur 
‘ * eitarhchen _Snrge un|_i dem Umangsrecht ‘ . . . . . 

Der Träger WWF-‘ tätig Wenn im fam|iiengenchthchen Verfahre_h . "* ' 

' 1. in stntügan Sorgermh|zafaii5n Antrage auf 
. ' '..« _ Übertragung der Alleinsarga nach 5 1671 BGB oder . _ . 

3 _  Übertragung der gememsamen eite'ri i;h_e_n_ Sorge nach 5 lß2ßi_a BGB Mar 

2. ||| st|i|tige|1 Umgiang_afällen Anträge auf Régéiunge_ zu'm 
' * * _a ‘. Umgang des Kindés niit den Eltern na|:h 5 1584(1) BGB. 

'_—s.—.__ Umgahg.5réizht anderer 5ezug_sper*s'onen nach 1585 BGB c||19_| . .* '3. ' -° ' ' ' 
. - Un1gang5raciü __d|_as Iabhchen. chi: rechtlichen Vatgf5 nach 5 1686 5 BGB; 

— gestellt_ werden. . . * 

* — DB|' Träge|* ihrt diese Aufgab_er| für. |_:iié dréi Regionén des Jugendamtes Hamburg—Bm5buttei durch 

; *Gruncilaga Für die DufthFührug der dem Träger ühértrag_enen AUFgabe is| dieser Vertrag, der.__ 
' _|5W|i|35 Zuwendungsh|aschemi der Verfahreuäabi%f (Adia3e 1) und die Grundsätze zur _ ‚_ .. '- 

' ‘ L5|stungserbrmgung dar—Ch F|eie Träger bé_i Famdxangenchthahen Verfahren ||| 5|r|ttigén Sorgerechtza— 

Ä ’ Wé|fd_5 diéä_e|n beigefugt . ._ 

‚ FÄD%EÄIDRCVDAT17.12.2014-08_237:DME‘u|_ope“siandardiimej*SVFiD55VFAXDIG?DN!S:03993 *c55:+4940 42801 5|4|*DU|||||ON-(rr|m'—5):|D| * 

_ . genanntTrager _ . 

[und Umgangsi’äilan {Anlage 2)-. Dié$e Anlagen wér;1en väiliu_iha itiic_h Bestandte 555355 Vertrages Dr|d ' ' 



' 1_ 

5 2 L5'i5tu n35n_ 

Di5 Aufgaben gemaß 5 1 umfassen |||| E|h55lh5n folgende Lemtungan. . 

. -_ 1. ' Di5 Beratung Der P5rsnnensorgeberechhgten ||| F|555n de'_| Partnerschaft Trennung und 
| ' ' '. __Schemlung 55W_i5 in Frag'e_n mm Umgangsrecht (55 17 und 13 SGB _V|||).- Di5 85|51ung erfolgt 

‘ _ ‘. .— in c|5r_ Regel durch 55m5-ih55M5 s. g5trennt_5 Gesprache |nit den _E|te|n suwie ggf w5|15r5n 
‘ ' ' . _ betahgtan Dn'n‘.5n ' __' - ’ — « - « - » » » 

' ' ._ _ 2? |<|_5||5 und Jugendliche 'sih|| 'g5mä'ß. |||-55 Entwicklungsstand und ihre| Emsmhtsfählgke 
' ' ' - . —5||tiv ||| bete|l|gen Kinder 55 .'1'4 Jahren sin_d_ rege|haf_t zu b5t5|h55|| _ '__ » =- 

-' 3 Die Beratung 51 auf 55|t||5h5‚ 5rgebh|50f|5nt|erte Erarbe|tung kunfhger 
, ._ Handlungsper5pektwen ausgerichtet __; _ ; _ _ ‚ _ - ‚ . 

' i 4 ' . M|1 d5r| ßetéiligtéh ist-« ddrt' w6 es 5rfc1rder|ich ist ein 5mverneh|hth55 55h||fth|:h f“mert55 
_' ', ' __ Könzeht zur Wahrnehmung d5r 5|ter|ch5n S_org'5 und 55 5|t5riichen Verantwortung ’ 

. _. 5ir|g|:hiießli5h 555 umg5ngs _zu entwm|<5in 1155 Konzept dient 5l‘s Grundlage für 555 ' '_ 
‚ —f5mhengenchthche V5rf'ahr5h. in der Regel 55||5|| dr_5i Gesprächskontakte 5usr5mh5n um 

_ ' ‘_'- -°5in 5k255t5b|55 Konzept '|h 555 ||öti35' Umnss.5n zu erarbeiten ' - —' * *- 

. __' __ 5._ _Grundmtzhch 55||5n di5 |<on15kt5 |m' 555555 555 Beratungsprozesses m 51n5h| ersten 
“ --— - 'f|üh5h Germtstermm stattnden ‘ | —— . - 

6. -' Der'ß'5raféu'ngsp|ozess is_t 255555555555 __ 

' » ?. _ Dié MltW|ki3 „|| famhengenchthchen Verfahren 55555 5i5 Tednahme und Anhorung am' 
' frühen ersten Termin nach 5 155 F5mFG ur|t| an Weiteren Términen bzw. die S|5h5|5tellung _ 
«von Vertretung (ggf. ||||r_ nach Absprache mi| 55m Germht), s_öWi5 eine schnfthche 
"Stellungnahme » ff“ 

'_ ' ‘ " 8'. |D5_r' Träge| 5rhe'itét'5owéit in|'sqz'iäi'räum|ithen Kontakt mit 'W5|15|5n 'f|5i5'h‘ Träge|h ‘r.|5| 
. ' 3: „Jugendhfe uhd/nd5r kbmäun5i5n |:"|nrmhtungen/|nstßutmn5n zusammen, 555 e|c_|5|1 

.b5t|5i‘f5ne_n Eltérn und |<i_n55_m ggf Angebote mit aff5n'5n Zugangen ||5||11i115l|| kann 

' 9. "'D5'r Trä'g|5r erhaltet 'mit in Arbeitskr5|sen/Arbaiisgemelnsc|äaften z|| 'd_'5n Themen 
'_ '. _“Trennung/Scheidung/Umgang, ; B mit den Fammngenchten, Den Bemrk5n, ' ; * 

‚ V5rfahr5nspfk—agern, R55htsanw5|t% 555 _ _ ‘ \ _ _. - . 

1D. Der Träg5| 5|5||t 5ich5: 5555 m F5||5 555 Bekanntwerd5ns |||-||| gewnch555n Anhaltspunkten 
‘ [für eine Kmdeswohlgefahrdung 555 ||| 5 8 5 555515 _4 und Absatz _5 SGB' vm vorgasahn5b5n5 

Verfahren gen5_u angehalten w||_d. __-'_,' ' » » « — < 

‘ 55 5|5|RC||D_AT 17|5|14 ||:37:|||||.'E|ro|||t||d|rd ||mg||555555104|6|||||S;|||||| c50;+4|_4045015645 pu511|1||5|s1025 _- —' 
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5 3 Finanzierung 

„ '‚ “Die aan:u:rung dér dem Träger ubertragenen Mfgaiaé :rfc||3t im Rahmen einer Zuwendung _ _ 
_ _ 1D:_r Berechnung der jäh'r|lthen Zuwendung | | t  ein: mit :|:: Fachbehörd: und den anderen , 

_ '» “Jugendamtern abgestimmt: Fällpaus:hale zugrunde Die Paus:hale b_gträ_gt "T" J'ah_r 

Du:se Failpauschale s:té't_ :|:h zusammen an: dam Stun9ensatz entsprechend de': durchschmtthchen 
. .,_ >. _ . . °_ *i<osten für die Dur:hfuhrung von T rennu'ngs« und 5éhéidnhgsbéramna und einem zugrunde gelegten 
' " "  ' durchs:hnitthch:vn Bearbatungsauuanal nr: Fa|l van 18 St_|ihder| . ° . . ' 

' ' Dei absehbarer Nicht: uskomml|chkeit Wanda: si:h der Träger :: f|‘i.|h wie _mög_|i:h a-n' dia: Jugendamt 
;' Hamburg-Eum:hüttel -- ‘ . . 4 „ ' _ ' . .- '" ‘?_ 

5 4 $tahsh:che Erfassung 

. . A_ls Fal| wnd demert die Dérntu ng der gesamten Farhi|ié, unabhang|g ||0|| dér Zäh| der betroffenen "' _ —_ 

5ta|:nshsch erfasst wérden c|_ie jéw:iiifg:n Ne_ufällé eines. Jahres. Begürinée und na:h mcht 

Kind:: :der :|er Anzahl :|:|' :nhähg_igen Deri:htsvérfahren 

abgeschlossene Falle werden nn _.l_ah_f ihre: ä:ginn: gezählt 

|} 5 Durchi‘uhrung . 
\ 

' Das Jugendamt erwartet da}: sämtlich: vé_|11 A5D zug:Wi:sehér| Fä||e em::hhnßlmh dert 
_ ' . " -G:|i:htsvertret|mgan üb_érriemmen Werden. Die ||| 95 1 und 2 dafge:t_éllteh L:ismngefn Wärdén von 

' ' . ' M|tarhesterlnnen déi-| Trägers Hamburger Kinder—_» und Jugendhilfe :, v.‘ erbracht V:.»rantwohch für 
! die Umsetzung dér Inhalt: ist: die Trägerieit: ng. Sie ist ah:h' m Künflihtfä|len Ansprechpartner fü_r da'.s _ 

Jugendamt und dié_ vom Träger betreuten Klienten Die Durchführung der TreMungs—’ und ‘ .. ‚. ‘ - . 
'.,'f‚ ' $:hmdungsberaa und M|tw|rkung |‘||'| familiengerichtlichen Verfahren wird von M|tarb:|terlnnen ' . 

"des Trägers dur:hgeführt Die’ Mitarbeiterinnen verfügen über ein ahges:hlos_s‚éne: Studium als 
Soz|alpadagngefm ::|nr Vergleichbare Qualifikaf:inraenL Des Weiteren sind K:h|p:tenzen ||| den 

_. j _ Bereichen Mediäiqn, Beratung und Rislkpäbwägung hei \{efclatht auf Krndeswohlgéfahrdung 
, ' " erfordertr Tragerverpfhchtet si:h zur i3mhaltü?!ß “°“ 58 3 72 ”““" 72 3 533 “""-' ' 

£ 

5 6 Zusammenarbeit 

„ ‚' Die! Vertragspartmen verhi:h|:n_ si:h‚ eng zu,:arhmen zu arheit_én und Dét:i|a‚ die nicht vertraghch 
’ i” gerége|t Sinai im Sinne :|:: Vereinbarung zu klärén uh:| ggf. eine Fnr:schreihung :|:: Zusammenarhen ‘ 

zu :rwnrken Sowéit e": in d_:152üsamp1en‘arheit Prbblemé gibt, die auf der Arbeit::‘behe ni:ht' gelö:| __ . “ ' 
_ _ „' , , Werden können, werden dies: derjew‘e‘ils nächst höheren Eb:hé der Vertrag5parteien |nit :l:m Zié_l 

' übergeben, am“: Lösung '.|.f|.| finden-_. L:tzte’ndli:h vereinbaren die- Fa:hamtslatungen u‚h:i the 
' .' >. G:s:hafteitung :|:: Tragers eine Losung 
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_' Auf "Der 'E'bene der Müarbmterlnnen des ASB und der die Beratung durchhhrenclen Mitarbeiterinnen ; 
- ' .' " des Trägers erfolgt die Zusammenarbeit un Einzelfall in| nehmen der' m der An|efge 

' ;„Veriehrensablauf” dargestellten Prozesse. ' ' 
eifee“? ** e 

Hmsmhtlich des Schutzauftrages bei Kmdeswohlgefahrdung wird |||— 'l'räéer. gerneß 5 '8 a SDB Vll| 
' ‘-'_ zum Schutz bei l<mdeswohlgefahrdung Verfahren _|_|ni:l ||| diesem Rahmen den ASD |nformleren‚ . _ ___. . , 

_ _ 5 ? Benchi:exveeen ' ' | _ ' *, ' .; 

' Die' Venregspaneien eerp'fln'iheen _s'_'|;h‚ einmei jährlich ein Fechgespräch DDér die getroffenen 
_' . Vereinbarungen zu Führen sowie des praktizierte Verfahren zu |efl|ektiieren Und bei Bedarf zu 

_ _. _ . _ '_ ” mud|f|z|eren Die Dreen|set|on u'n__d_ Durchführung hier Fachgespräche erfolgt durch des|ugenden1t 
' ; „ “Jeweils "zu den Fachgesprächen ieg| der “Träger den _aktuelien SechDerich'l: _vor. 

' ? zur Dean;rééung '.cler Zun|e||dur|g für des ko|nn|en||e' Haushaltsjeiir leg| der Träger de|r| Jugendamt 
' _ den aktuellen Fell:ählen3tand zum: Ende des lll Quértels des laufenden Hauehelftsjehre'e Vor. Der. . ' ' 

. '- ." Träger legt dem Jugendamt eu‘f Anforderung ggf._ auch in |:i_e| schenzmt die Zahlen zur aktuellen ' 

‚ " Auslastung vor, 2. e.. Wenn de BAsj|=| dies eng,-ee. . . . . . _ . , 

_ Erforderliche Änderungen in| Verfehrensebieuf oder Wo Zusammenwwken der [seinen ' 
' ‘ ' .Kooperetmnspertner sind grundsätzhch soweit“ sie nicht umgehend getroffen werde, müssen,—' |n dem 

' ' „ ._1 (”Fa'izhgjespräch zu the'metis'i'eren und' un Protokoll 'sohriftlioh festzéhelt'en Bereits getroffene ' 
' " (notwendme) Vorabeprechen werden denn auch nachtraghch im Pro|oi|oll aufgenommen ' 

! .  
“ U  

_ 5 8 Wrofllz:htungserklärung 

Der Träger erklärt mit eeiner Untersehnf-t 

„ ‚_.‘ des|: er und seine Müerloeüerlnnen nicht naeh der Technolog1er von L.. Ron Hul|härcl a|beiten;- 
;— || 'Tde55 weder er noch seine Mitarbenerlwen nach der Technologie von _.L Ron Hu_b__loard ' ' 

' - - geschult sind bzw keine Kurse uno/oder Se|niner_e naeh der_ Technologie von L, Ron Hueberd 
_ besurihen und . * „ . _ . . _. , _ _ 

-- |||. „ dass er die Technologie von L. Ron Hubbard zur Fuhrung nnd/oder Durchfuhrung von . j“ — ' ‘ 
Fortlmldungsmeßnahmen e'blehnéi1 ' - . - . . . . . ‚ : ' 

$ _? Datensehutzkleusel 

Der Treger verpflichtet sich, "bei tier' Durchführung "der. Aufgälné alle Dete' nschutzreehtlmhen 
Bestimmungen des SGB— Bücher l_‚ im! u“m:_| )( uno dee Bunde5clatenschutzgeeetzes zu beachten 
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' *1r > 

“:.-“11% )i ': | . . . 

;_: \. 55571 _j Ä ?” V_' _ 5 10 Laufze|1‚ Kündgung ur_|ci Über35néiestimmungen _ _ _ 

. . ' Duase Veremherung trrtt em 1 1 2015 "1 Kr511 uhr! endet mit: 555 31 12. 2015 Die Laufzeit verlängert 
‘ f ‘ _“ ;_—,_ ’sich jeweils 1451 em Jahr, wenn his mm 31.08, dee Ver|ahres keme orden1hche Kund|gung 

." ‘-_:.eusgesprechen wurde. . * - .„ » - . . . . . 

. : ‚_ ' * _ 55 Vertrag kann fnsties gekundigt werden, wenn emä der“ Vertragsparteien ihre Pmhten aus dem 
__ f Vertrag {ennschheßhch der Anlage) _gm'b fahrias&g ed“er vwsetzhch vie_rijetz1 und uhren Verpfimh'cungen ‘ _ 
? _ nicht naehkemrnt . . . . . . . ‚ . „ _‚ . _ _, - , . 

”_ Be| ieu:ht fahrläsagen Pfhchtverletzungen Wird Wie fhigt verfahren das Jugendamt b|ttet schni’theh 
_' ‘_3- <_ um ordnungsgemaße Vertragsafulimg und 5e1z1 insofern eine" Fris1 zur Nachbesserung. Wenn trete 

Fnstahieufs Keine Nachbessertmg erfolgte, dann erfelg1 eine Abmahnung rnit Weiterer- Fnstsetzung _ 
_ __ ‘ ' Wenn iege etf€iigji05 verstramht besteht das Recht zur Kündigung des Gesamtvertrages binnen vier " 

' _ ' “' Wochen 'zum Ende 655 folgenden Men_ats ' ' ‘ — « — . — ' , "— 

_r . haushaltswwtsehaftiwhen Gründen dazu gezwungen siéh1 weil Keine dem Zuwendungszweck 
'Äl _.7_>'emsprmzhenden Hawhaltsmlttel zur 1i_erfügun_g s1eh_er__|.‚ ' . . .: 

; . i _  

_ __ _ . _ . 5 1-1- SaNatarisehe Kiau5e;i 
„ . _  _ ‚ 9 .  . ". ‘ " ___ . __ 

_1Anderungen und Ergänzungen these-s Vertrages badurfen der schnfthchan F9rm. Mündhche _ 
__ 's_ “_ Verembarungen sind für beide Vertragsparte|en nicht bindend Sollte eine der Bestmmungen d|eses 

' ” " Vertrages rechteunmrksam 5e|__n‚ wird h|erdureh die Rechtmwksamkeü de5 ubngen Vertrages I‘liCht 
= beruhri: 

„Jemhe|rg‚eee—ww ‘ “  MW 2011 

"_WA‘-L.raRequardt — _- - ; ' t Spier' 

'_“"-"_'f'fißez|rksemt Em'|5buitel .._:;.Geechaftsfuhrer ‚_ __ _ 
' 7_-Fähamt furlüäed" und Fam|i|enh|ife '- Hamburger Kmden und Jugendhilfe eV _ „ 

' '* .Der1iher hmeue kann dar Vertrag VOM Jugendamt fmsos gekundig1 werden—«wennes sich 555 \ i“'- f. ‘ ' 

"€115551111011“17.12.211411:3101M1155 811111111im111311151115110416"DNIS:039931(28114940118015648 * DURAIIQN_’(mm=1S):OZ-i   _5 __ _ __ „ _ 


